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Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 19. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ſeitherigen Regierungs -Praſidenten, Obermarſchall von
Preußen, Grafen zu Dohna-Wundlaken, zum Praſiden
ten des Konſiſtoriums der Provinz Preußen mit dem Range
eines Oberpraſidenten zu ernennen.

Der Miniſter-Reſident der freien Hanſeſtadt Hamburg am
hieſigen Hofe, Godeffroy, iſt nach Hamburg von hier ab-
gereiſt.

Auf dem rheiniſchen Landtage war am 30. Juni die
Vertretung des Landes Gegenſtand der Verhandlung. Ein
Abgeordneter der Landgemeinden ſuchte zu beweiſen, daß, wenn
die Repräſentation nach Maßgabe des groößeren oder kleineren
CTheiles des Grundeigenthums normirt worden ſei, dies Ur-
ſache eines großen Mißverhaltniſſes in der Rheinprovinz ſei.
Er fuhrte an: „die Geſammtgrundſteuer betrug im Jahre 1819
in der Rheinprovinz 1,758,000 Thlr. und davon zahlten die
Rittergüter 67,660 Thlr. oder nur 3,85 Prozent der Geſammt
grundſteuer. Und doch waren die Rittergutsbeſitzer, 326 an
der Zahl, eben ſo ſtark repraſentirt als alle ubrigen Grundbe-
ſitzer, welche die übrigen 96 Prozent aufbrachten. Seit 1829
möchten ſich dieſe Steuerverhältniſſe etwas geändert haben,
doch uberſteige das auf die Ritterguüter fallende Quantum der
Geſammtgrundſteuer den Satz von 3,85 Prozent gewiß nicht
um das Doppelte. Zur Beſeitigung dieſes Mißverhaltniſſes
ſei es an der Zeit, auf den Landtagen eine der Belaſtung ent
ſprechende zahlreichere Repraſentation der Landgemeinden ein-
treten zu laſſen. Darauf wurde die Frage: „Soll eine Ab
änderung in dem Stimmverhaältniß der verſchiedenen Stande
auf dem Provinzial- Landtage bei Sr. Majeſtät beantragt wer-
den mit 43 Stimmen gegen 31, und die Frage: „Sollen
die Wähler im Stande der Städte auch ſolche Vertreter wah
len konnen, die, ohne Gewerbſteuer zu zahlen den Wahlcen-
ſus blos in Grundſteuer entrichten?“ mit 45 gegen 28 Stim-
men bejaht. Mit uüberwiegender Stimmenmehrheit nahm der-
ſelbe Landtag den Antrag an: „Se. Majeſtät zu bitten durch
eine Jmmediat- Kommiſſion die gegenwartige Lage der Natio-
nalſchifffahrt in Bezug auf den Verkehr mit dem Auslande
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einer Reviſion unterwerfen zu laſſen. Es iſt ungerecht, daß
den Englandern geſtattet iſt, mit ihren beladenen Schiffen aus
allen Welttheilen in die deutſchen Hafen einzulaufen, während
es unſern Schiffern nicht einmal erlaubt iſt, Vogeldunger, den
ſie als Ruckladung aus Sudamerika zuweilen bringen, in Eng
land abzuſetzen.

Dresden, im Juli. Von Chemnitz aus iſt an die ver
ſammelten ſachſiſchen Stande eine Petition gerichtet, die den
Wunſch ausſpricht, man möoöge, um den Jntereſſen der Jndu-
ſtrie die gebuhrende Beruckſichtigung angedeihen zu laſſen, Hand
an die Bildung einer eignen Centralſtelle fur die Pflege des
Handels und der Jnduſtrie überhaupt legen und dadurch einem
n fuhlbaren Mangel in der Organiſation der Verwaltung
abhelfen,

Bekanntlich ſind dergleichen Wunſche nicht blos in Sachſen
laut geworden, ſie haben ſich in der jungſten Zeit in den mei
ſten deutſchen Staaten, beſonders in den geſetzgebenden Ver
ſammlungen wiederholt in Baden, in Wurttemberg, in Baiern,
im Großherzogthum Heſſen, in den induſtriellen Provinzen des
preußiſchen Staates überall dieſelben oder ahnliche Kundge
bungen, hier auftretend als ein Verlangen nach einem beſondern
Handelsminiſterium, dort nach Bildung einer Eentralhandels-
kammer, hier nach Anſtalten, wo praktiſche, den Bedürfniſſen
und dem Hoöheſtande der Gewerbthatigkeit gewachſene Verwal
tungsbeamte gebildet werden, oder nach Beiziehung Sachverſtan
diger aus dem Gewerbsbereiche zu den Berathungen, wobei über
die Jntereſſen der Jnduſtrie entſchieden wird. Alles dies zeigt
auf die dringende Nothwendigkeit hin, daß dem tief gefuühlten
Bedurfniß ſo bald als möglich genug zu thun ſei. An die
Errichtung einer eignen Eentralſtelle fur die Jnduſtrie knupft
ſich manche neue und nothwendige Einrichtung. Dahin gehoöörte
Muſterſchutz, Patentgeſetzgebung, Erlaſſung fabrikpolizeilicher
Beſtimmungen über das Verhaltniß der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer in allen Wechſelfällen des Fabrikverkehrs, ein nationg
les Bankſyſtem, das über die Marken eines einzelnen Handels
platzes hinausgeht, Handelskammern, Handelsgerichte alles
dies erwähnen wir nur andeutungsweſſe, um zu zeigen, wie
viel unſerem Gewerbsweſen noch mangelt, bevor wir die Vor-
theile des Auslandes in den Veranſtaltungen zur Förderung der
induſtriellen Jntereſſen eingeholt haben werden.



In der Sitzung der ſächſiſchen II. Kammer am 8. Juli
gab die Petition des Abgeordneten Zieſche „Ueber Verbeſſerung
der Flachshandſpinnerei“ Anlaß zu lebhaften und grundlichen Er
wagungen. Die Kammer beſchloß: „die Staatsregierung zu
erſuchen die Verbeſſerung der Handſpinnerei in geeigneter
Weiſe und namentlich durch Errichtung von Spinnſchulen zu
befördern.“ Wir durfen dagegen als gewiß annehmen,
daß die Handſpinnerei in Konkurrenz mit der täglich techniſch
mehr ausgebildeten und verbreiteten Maſchinenſpinnerei der
Engländer nicht fortkommt, und daß auch in dieſem Zweige,
wie anderwarts, die Maſchine der Produktion forderlicher iſt
als die Handarbeit.

Als die ſächſiſche Regierung ſich genöthigt ſah, die Leip
ziger Locomotive zu verbieten, ſtellte ſich heraus, daß der Kon-
zeſſionar derſelben dem ausdrucklichen Jnhalte ſeiner Konzeſ-
ſion zuwider, nicht blos die Redaktion, ſondern das ganze
Unternehmen ſelbſt einem Anderen überlaſſen habe, den er bei
Auswirkung der Konzeſſion nur als Gehulfen der lediglich un
ter ſeiner eigenen Verantwortlichkeit zu beſorgenden Redaktion
namhaft gemacht hatte. Da ſonach die Zeitſchrift auf unbe
fugte Weiſe ohne Konzeſſion erſchien, ſo war es kei-
nesweges angemeſſen, die von ihrem Jnhaber gar nicht aus-
geubte Konzeſſion dem faktiſchen Herausgeber gegenüber zuruck
zunehmen vielmehr mußte einfach das fernere Erſcheinen der
ohne Konzeſſion herauskommenden Zeitſchrift unter Zuruckfor-
derung des gedachten Konzeſſionsſcheins und mit bloßer; An
gabe dieſes Grundes unterſagt werden. Dies iſt, wie aus
guter Quelle verſichert wird, der eigentliche Hergang der Sache,
welche in einigen darüber erſchienenen Zeitungs- Artikeln nicht
ganz genau dargeſtellt worden iſt.

Kaiſerslautern (Baiern), d. 12. Juli. Auf unſerem
geſtrigen Fruchtmarkte hatte ein ſo bedeutendes Sinken der
Fruchtpreiſe ſtatt, daß die Taxe eines 6pfundigen Laib Brodes
von 30 auf 20 Kr. herabgekommen iſt. Eine große Quantitat
Fruchte wurde aufgeſtellt, und man ſieht fur den nachſten
Dienstag einem ferneren Sinken der Preiſe entgegen.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juli. Der Austritt des Admiral Rouſ

ſin unterliegt keinem Zweifel, der Seeminiſter kann ſich ſeiner
Geſundheit wegen keiner anhaltenden Arbeit überlaſſen. Als
ſeinen Nachfolger nennt man Vice-Admiral Makau. Dieſer
ſteht jetzt an der Spitze des Geſchwaders im Mittelmeer und iſt
bereits durch den Telegraphen nach Paris beſchieden worden.

Geſtern wurde ein demokratiſches Feſtmmahl gegeben zum
Andenken an die Wegnahme der Baſtille (am 14. Juli 1789);
es hatten ſich etwa 100 Perſonen dazu vereinigt, worunter
mehrere Deputirten von der äußerſten Linken waren. Ledru-
Rollin eröffnete eine Subſkription zum Beſten des iriſchen
Repealfonds und machte ſich verbindlich, ſelbſt nach Jrland
zu gehen, um die Repealſache zu unterſtutzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung des Un

terhauſes wurde die Motion O'Brien's, eine Unterſuchung
anzuſtellen über die Klagen Jrlands und die Mittel, denſelben
abzuhelfen, mit 243 gegen 164, alſo mit der bedeutenden Ma
jorität von 79 Stimmen, verworfen. Die Debatte war an die
ſem und dem vorigen Tage mit vieler Lebhaftigkeit gefuhrt wor
den, indem die Oppoſition all ihre Kräfte aufbot. Nichtsdeſto
weniger ſiegte das Miniſterium, und dieſer Triumph iſt um ſo
höher anzuſchlagen, als die Annahme der Motion die Bedeu-
tung eines Mißtrauens Votums gehabt hatte und zu erwarten

ſtand, daß viele Mitglieder des Hauſes ſchon aus dieſem Grun
de dafür ſtimmen wurden. Mit beſonderer Spannung erwartete
man Peel's Rede. Er ſuchte zunächſt und zwar mit vieler
Ruhe die Angriffe ſeiner Gegner zuruckzuweiſen. Dabei ge
ſtand er daß er die Union als einen Staatsvertrag anſehe,
daß ſie demnach allerdings aufgehoben werden konne, wenn
die Nothwendigkeit es erfordere. Allein da dieſe Aufhebung
die Loöſung aller Staatsverträge nach ſich ziehen und unſaägli
ches Elend uüber das Land bringen wurde und jene gebietende
Nothwendigkeit nicht vorhanden ſei, ſo ſei es der feſte Ent-
ſchluß der Regierung, die Union aufrecht zu erhalten. Uebri-
gens gab er die Verſicherung, daß er die Regierung Jrlands
nur nach den Grundſatzen der Gerechtigkeit und Unparteilich-
keit fuühren werde.

Heute hat das Unterhaus die ausgeſetzte Debatte uber die
einzelnen Klauſeln der iriſchen Waffenbill wieder aufgenommen.

Spanuien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 13. Juli.)

Zurbano's Avantgarde iſt zu Saragoſſa eingeruückt; er ſelbſt
war fur den folgenden Tag mit zehn Bataillons daſelbſt er
wartet; ſechs Bataillons, die ſeine Arrieregarde bilden, ſollten
auf der Straße von Lerida nach Saragoſſa bleiben.

Die vorſtehende Mittheilung iſt Alles, was die franzoſiſche
Regierung uüber den Stand der Dinge in Spanien veroffent-
licht hat. Man glaubt inzwiſchen ſie ſei bereits unterrrichtet
von dem Ruckzug des Regenten auf Madrid. Narvaez ſteht
zu Daroca; Mequinenza ein feſter Ort am Zuſammenfluß des
Ebro und der Segra, hat ſich pronuncirt. Serrano hatte
am 7. Juli ſein Hauptquartier zu Belpuig, halbwegs von
Cervera nach Lerida; er wird die von Zurbano in Lerida zu
ruckgelaſſene ſchwache Garniſon aufgefordert haben, ſich zu er
geben. Die Junta zu St. Sebaſtian, welche in ihrem Pro-
nunciamenta noch den Regenten beibehalten hatte, iſt durch
den neu ernannten Generalkapitän der baskiſchen Provinzen,
General Roncali (den Vertheidiger Diego Leon's), veran-
laßt worden, ein Programm zu publiziren, worin ſich der
Name des Regenten nicht findet. Die Madrider Oppoſi
tionsjournale haben gegen die indirekte Unterdruckung, die ſie
ſeit Anfang Juli betroffen hat, feierlich proteſtirt. Die Jun
ten in den inſurgirten Provinzen haben Repreſſalien ergriffen:
ſie hindern die Cirkulation der dem Regenten gunſtigen Blat
ter; die Junta zu Burgos hat am 5. Juli verordnet, alle mit
der Poſt eingehende Exemplare der Gazeta, des Espectador,
des Patriota und der Centinela ſollten weggenommen und
öffentlich vom Henker verbrannt werden.

Türkei.
Von der turkiſchen Grenze, d. 4. Juli. Die ſer

biſchen Fluchtlinge, welche bisher ſich noch immer mit Hoffnun-
gen ſchmeichelten, verlieren dieſe von Tag zu Tag mehr, und
ſchon ſind uber hundert derſelben Männer, welche die bekannte
Proteſtation unterzeichneten nach Belgrad ubergetreten, um
ſich der neuen Regierung zu unterwerfen. Andere ſind im Be
griff zu folgen, und hinſichtlich derer, denen die Rückkehr vor
erſt verſagt iſt, wird wohl auswärtiger Einfluß in Kurzem ſo
viel zu Stande bringen, daß auch dieſe den vaterländiſchen
Heerd wieder begrüßen durfen. Fur Subſiſtenz der auf immer
aus Serbten Verbannten ſoll die ſerbiſche Regierung Vorſorge
treffen wollen.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute fruüh 3 Uhr entriß uns der
unerbittliche Tod unſere gute liebe Laura
in einem Alter von 9 Monaten 3 Wochen
an der Lungenentzundung. Dies zur Nach-
richt den lieben auswärtigen Verwandten
und Bekannten. Um ſtille Theilnahme bitten

Halle, den 19. Juli 1843.
die tiefgebeugten Eltern

Ludwig und Caroline Breymann-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es iſt den vereinten Bemuhungen eini-
ger Polizei Beamten im Regierungs Bes-
zirke Duſſeldorf gelungen, auf eine,
ihnen von einer Privat Perſon gemachte
Mittheilung von dem Erſcheinen falſcher
Kaſſen Anweiſungen uber 1 Thlr. die Ver-
fertiger und Verbreiter derſelben zu verhaf-
ten und dem Gerichte zu uüberliefern. Nach-
dem gegen die Falſcher die von ihnen ver-
wirkte Strafe erkannt und rechtskraftig
geworden, bringen wir dies mit dem Be-
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß wir
den Perſonen, welche ſich bei der Ermitte-
lung und Ergreifung der Falſcher ausge-
zeichnet, angemeſſene Belohnungen bewil-
ligt haben, ſowie, daß wir auch in Zu-
kunft in Folge unſerer Bekanntmachung
vom 24. Januar 1841 einem Jeden, der
einen Verfertiger oder wiſſentlichen Ver-
breiter falſcher, zur Tauſchung des Publi-
kums geeigneter Kaſſen Anweiſungen an-
zeigt, ſo daß ſolcher zur Unterſuchung und
Beſtrafung gebracht werden kann, nach
Beſchaffenheit des Falles eine Belohnung
von Drei- bis Fuünfhundert Thalern gewah-
ren und dieſe Belohnung bei beſonderen
Umſtanden auch noch erhöhen werden.

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen
hat, kann ſich übrigens an jede Ortspoli-
zeibehorde wenden und ſich auch auf Ver-
langen der Verſchweigung ſeines Namens
verſichert halten, inſofern dieſem Verlangen
ohne nachtheilige Ruckwirkung auf das Un-
terſuchungs Verfahren irgend zu willfah-
ren iſt.

Berlin, den 28. Juni 1843.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.
(gez.) Rother. v. Berger. Natan.

Köhler. Knoblauch.

Jm Auftrage der Erben des allhier ver
ſtorbenen Oekonomen Friedrich Auguſt
Sachſe habe ich zum öffentlichen meiſt
bietenden Verkaufe

I. des halben Salzkothes zum Eichhorn,
II. des halben Salzkothes zum Eisvogel,

und
III. folgender Soolenguüter, als:

3

A. ſechs Pfannen Deutſch,
B. drei Pfannen Gutjzahr,

und
C. ein halbes Nößel Meteritz,

Termin auf
den 9. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr,

in meiner Expedition (Bruderſtraße Nr. 206)
anberaumt. Verkaufsbedingungen und Hy-
pothekenſchein können vorher bei mir einge-
ſehen werden.

Halle, den 5. Juli 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.

Bekanntmachung.
Von dem Königlichen Land und Stadt-

gerichte iſt ulber den Nachlaß des am 23.
December 1842 zu Landsberg verſtorbe-
nen Seilermeiſter Friedrich Auguſt
Peſchkow auf den Antrag ſeiner Erben
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroffnet,
und ein Termin zur Anmeldung und Nach-
weiſung der Anſpruche der Glaäubiger auf
den 21. Auguſt d. J., Vormittag 10 Uhr,
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts-
rath Vöörkel als Deputirten im Lokal des
unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 9 Wochen, und ſpate-
ſtens in dem obigen Termine, entweder in
Perſon oder durch einen mit Vollmacht und
Jnformation verſehenen hieſigen Juſtiz-
Commiſſarius, anzuzeigen die Beweismit-
tel beizubringen, und hiernachſt die weite-
ren Verfugungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruüche und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben unfehlbar zu gewarti-
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erklart und mit ihren Forderun-
gen nur an Dasjenige, was nach Befrie-
digung der ſich meldenden Glaäubiger von
der Maſſe noch ubrig bleiben mochte, ver-
wieſen werden ſollen.

Delitzſch, den 24. Mai 1843.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Erben der zu Beeſedau

verſtorbenen Ehefrau Heinrich, Doro-
thee geborne Felgentreff gehoörigen, vor
Wallwitz gelegenen 5 Morgen Wan-
delacker, zufolge der nebſt Verkaufsbedin-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe auf 365 Thlr. nach Abzug der, nur
in Königl. Grund und Kommunal-Steuern
beſtehenden, Laſten und Abgaben abgeſchatzt,
ſollen in dem auf

den 15. Auguſt d. J.,
Nachmittags 1 Uhr,

im Sterbehauſe zu Beeſedau anſtehen-
3

den, und Nachmittags 3 Uhr zu ſchließen-
den, Termin, in zwei Theile getheilt, frei
willig ſubhaſtirt werden.

Coönnern, den 14. Juli 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Hoffmann.

Am Mittwoch 6 7 Uhr Abends ſind
in Krauſens Garten oder von da der Mauer
entlang bei Funk's Garten, Oberſteinſtraße,
durch die Schlippe nach der Leipzigerſtraße
2 kleine goldene Ketten mit Schluſſel und
2 Petſchaften verloren worden. Der ehr-
liche Finder wird gebeten, ſolche gegen eine
angemeſſene Belohnung in der Expedition
des Couriers abzugeben.

1 Hauslehrer, 2 Geſchäfts-
führer, HandlungsCommis und Apo-
thekergehuülfen finden vortheilhafte Engage-
ments. Auftrag H. Dankworth in
Berlin, Juüden- Straße Nr. 45.

Geldbörſen in Seide und Baum-
wolle empfiehlt
die Papierhandlung von Th. Henning,

Leipzigerſtraße Nr. 327.

(Beuchlitzer Weinberg.) Sonn-
tag den 23, Juli 2tes Kirſchfeſt.

Schoönſte neue Haringe billigſt bei
C. Brodkorb.

1 neuer zweiſpanniger Kapſel Wagen
mit gußeiſernen Buchſen in den Radern,
ſtehet zum Verkauf bei dem Schmiedemſtr.

Grafe zu Esperſtedt.

So eben erſchien und iſt bei uns vor
rathig:
Shakspeare's dramatiſche Wer-

ke uberſetzt von A. W. v. Schlegel
und L. Tieck. Dritte Auflage.
1r Band.

Dieſe neue Ausgabe erſcheint in gefalligem
Octav Format, auf weißes MaſchinenPa-
pier ſauber gedruckt und in 12 Banden
à 10 Silbergroſchen.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Rothſchild.
Dieſe neue Sorte Rauchtaback aus der

Fabrik der Herren Wilhelm Ermeler
S Comp. in Berlin, empfehle ich noch-
mals ganz vorzuglich als einen leichten,
ſehr angenehmen Taback à t 10 Sgr. der
Gunſt eines geehrten Publikums, und er-
laube mir noch zu bemerken, daß mehrere
der hieſigen und auswärtigen Herren
Kaufleute ſich zum Debit damit verſorgt
haben.

C. F. G. Kitzing in Halle,
Markt und Schmeerſtr. Ecke.
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Jn meinem Verlage erſchien kurzlich:

Zeitſchrift für Eivilrecht und
Proceß. Herausgegeben von Dr. von
Linde, Dr. Marezoll, Dr. von
Schröter. 18n Bds. 18 u. 28 Heft.
Ladenpreis des Bandes von 3 Heften.
gr. 8. broſchirt. 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 kr.

Jnhalt:
1) Von der proceſſualiſchen Natur der

Compenſation. Von Regierungsrath Dr.
Sintenis zu Deſſau. 2) Zur Lehde

Von
Dr. Bachofen zu Baſel. 3) Zur Con-
troverſe ber die Prioritat der Pfandrechte
an Sachen, die zur Zeit der Beſtellung
dem Vermögen des Schuldners nicht ange-
hört haben. Von Trotſche, Juſtizrath zu
Guſtrow. 4) Bemerkungen zu dem Aufſatze
Bd. 16. Heft 1. No. IV über den Be-
weis bei Klagen auf Alimentation. Von
J. Schol z III. zu Wolfenbüttel. 5) Von
der Beweislaſt bei der Negatorienklage,
wenn der Beklagte ſich in dem Quaſi Be
ſitze der Dienſtbarkeit, durch richterliches
Urtheil geſchutzt befindet. Von Aſſeſſor
Samhaber zu Aſchaffenburg. 6) Be-
merkungen uüber die Appellationsſumme.
Von von Linde. 7) Zu der Lehre von
dem Fruchterwerbe des bonae Kdei pos-
sessor. Von Marezoll. 8) Ueber die
Ableiſtung des Schiedseides bei Corpora-
tionen. Von Advokat Haß zu Ahrensburg.
9) Bemerkungen über den Gegenſtand der
vorhergehenden Abhandlung. Von von
Linde.

Gießen, im Juli 1843.
B. C. Ferber.

Daß ich meine Watten Fabrik und
Wohnung von der Bruder Straße nach dem
kleinen Berlin in das Haus des Hrn. Dr.
Tieftrunk verlegt habe, zeige ich hiermit
ergebenſt an.

Guſtav Jonſon,
G

Sonntag den 23. d. Mts. ladet zum
Kirſchkuchenfeſt und Tanzvergnuügen erge
benſt ein Steinkopf in Zſcherben.

1) Eine Waſſermuühle von 3000 bis
4000 Thlr. wird in Niederthuringen zu
kaufen geſucht, und

2) ein ſchwunghaftes Backhaus in einem
kebhaften Städtchen in der guldenen Aue,
fur circa 1200 Thlr., woran ein Theil der
Kaufſumme jetzt ſtehen bleiben kann, ſtehet
veränderungshalber zu verkaufen wo? iſt

dammMuhle bei Grafenhainichen.in der Expedition des Couriers franco zu
erfragen jedoch ohne Unterhandler.

4

In meinem Verlage iſt ſo eben erſchie
nen und in allen Buchhandlungen zu haben

Geſchichte

der Schöpfung.
Eine Darſtellung des Entwickelungs-
ganges der Erde und ihrer Bewohner

von
Hermann Burmeiſter,

Profeſſor der Zoologie zu Halle.

31 Bogen. gr. 8. 1843. broſchirt.
1 Thlr. 24 Ngr.

Der durch ſeine Forſchungen auf dem
Gebiete der Naturwiſſenſchaften bereits
ruhmlichſt bekannte Herr Verfaſſer ſucht in
dieſem Buche wiſſenſchaftliche Reſultate
einem größern Kreiſe zuganglich zu machen
und den Blicken deſſelben das weite Feld
der modernen Wiſſenſchaft in einigen be
zeichnenden Umriſſen uberſichtlich vorzufuh-
ren Die Reichhaltigkeit dieſes Werkes,
ſowie das hohe Intereſſe der darin ange-
ſtellten Unterſuchungen laſſen hoffen, daß
Niemand daſſelbe unbefriedigt aus der Hand
legen wird.

Otto Wigand.

Sonntag den 23. d. M. ladet
zum dritten Kirſchfeſte ergebenſt
ein Carl Wehde,auf dem hohen Petersberge.

Die obere Etage in meinem Hauſe,
kleiner Berlin No. 438, iſt von Michge-
lis anderweit zu vermiethen.

Bötticher.

Kalkverkauf.
Sonnabend den 22. und Mittwoch den

26. Juli friſcher Kalk in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Als Maurermeiſter empfiehlt
Carl Erlecke
in Holleben.

ſich

Eine bedeutende Auswahl von
verſchieden geſchnittenen Hölzern, als eichene

»Pfoſten, Säul- und Spangenholz,
auch Staketſäulen. Kieferne Pfo-
ſten, Spinde, Tiſchler- und Ver-
ſchlagebretter, ſämmtlich verſchiedener
Lange und Staärke 2c., ſind fortwährend
trocken und gut zu haben auf der Teich-

Friedrich Seiler, Mühlenbefitzer.

Wieſen- Verkauf.
Eine 4 Acker enthaltende, desgleichen

ein einzelner Acker, Wieſe, beide in Paſ-
ſendorfer Aue belegen, ſollen aus freier
Hand einzeln oder zuſammen verkauft wer
den. Zu erfragen bei dem Flurſchuütz Herr
mann Nr. 1427.

Halle, im Juli 1843.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande,
kann ſogleich in die Lehre treten beim
Schneidermeiſter Kuntzlin, Schulershof

Nr. 764.

Eine kleine Breite gute Braunkohlen,
wovon der Kohlenſtand 11 bis 17 Ellen
betragt, und 5 Stunden von hier liegt, iſt
zu verkaufen. Das Nähere nachzufragen
Strohhof, Liliengaſſe Nr. 2072.

Sonntag als den 23. d. M. ladet zum
Ball ergebenſt ein

Weder in Rottelsdorf.

Kuünftigen Sonntag den 23. d. M. ſoll
in Döörgesdorf bei Landsberg Kirſchfeſt
gehalten werden. Brauſt.

Ein zweiſpanniger Kutſchwagen iſt in
Nr. 2175. vor dem Schifferthore billig zu
verkaufen.

Eine Muhle mit 2 Mahlgängen, 25
Scheffel Ausſaat, ſoll veranderungshalber
fur 6000 Thlr. verkauft werden. Das
Räuhere iſt zu erfragen bei Jordan in
der kleinen Brauhausgaſſe Nr. 340.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht,
daß jetzt wieder in allen Nummern Schuhe
und Stiefelchen vorräthig ſind, ſowie alle
Beſtellungen auch fur Herren aufs punkt-
lichſte und ſchönſte gefertigt werden bei

M. Körding, Steinſtraße Nr. 160.

Von Th. Blocks neuem Kochbuch
für bürgerl. Haushaltungen
iſt die neue (3te) Auflage (Preis 15
Sgr.) in Halle vorrathig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Halliſcher Geſellenverein.
Die Mitglieder des Halliſchen Geſellen-

vereins verſammeln ſich Freitag den 21. d.
Abends 8 Uhr in dem Prinz Karl.

Halle, den 19. Juli 1843.
Der Vorſtand des Geſellenvereins.

Dr. Schadeberg.

vVeilage



Beilage zu Nr. 168
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 21. Juli 1843.

Deutſchland.
Merſeburg. Dem Konrektor Schmidt am Dom-

Gymnaſium zu Naumburg iſt der ProfeſſorTitel verliehen und
das darüber ausgefertigte Patent unterm 14. Juni d. J. er-
theilt worden.

Durch Kabinetsordre vom 11. Juni d. J. iſt der bisherige
Konrektor am Gymnaſio zu Torgau, Profeſſor Sauppe,
zum Rektor an dieſem Gymnaſio beſtätigt worden.

Jn die Stelle des penſionirten Salinen-KaſſenRendanten
zu Artern iſt der Materialien-Rendant Schrickell aus Dur-
renberg, an deſſen letzteren Stelle der Materialien-Verwalter
und Kaſſen- Buchhalter Pauli aus Köoſen, an deſſen Stelle
der Kalkulator Weiß aus Duürrenberg, an deſſen Stelle der
Kalkulator und Kaſſen-Gehuülfe Dietrich aus Artern, und an
deſſen Stelle der Civilverſorgungs-Berechtigte Lieutenant Haſe
ernannt.

22

Berlin. Wie man hoört, hat unſere Regierung die
Nothwendigkeit erkannt, die Verordnungen in Betreff der ein
zelnen Eiſenbahnen in Einklang und Gleichförmigkeit zu brin
gen, ſo daß eine allgemein gultige Verordnung fur die Eiſen
bahnen zu erwarten ſteht.

Wie aus Breslau berichtet wird, iſt der Kaſſirer des
dortigen Vereins fur den Koölner Dombau mit den eingekom-
menen Geldern geflohen. Derſelbe war zugleich Rechnungs-
fuhrer bei anderen oöffentlichen Kaſſen aus denen er auch Gel-
der mitgenommen hat. Hoffentlich wird es den Behoörden ge-
lingen, dem gewiſſenloſen Veruntreuer auf die Spur zu
kommen.

Kaiſerswerth am Rhein, Anfang Juli. Eine der
wohlthätigſten Anſtalten im preußiſchen Staate iſt unſtreitig
die hier ſeit dem Oktober 1836 beſtehende rheiniſchweſtpha
liſche Diakoniſſen-Anſtalt, welche zunächſt den Zweck hat, evan
eliſche Krankenpflegerinnen oder Diakoniſſen zur Pflege vonKronken aller Konfeſſionen, ſowohl in Hoſpitaäälern, als in

einzelnen Familien, zu bilden. Die Diakoniſſen erhalten theo-
retiſchen Unterricht in der Krankenpflege von dem Anſtalts-
Arzte Dr. Thö niſſen und praktiſche Uebung in dem mit der
Anſtalt verbundenen Krankenhauſe, in welchem arme Kranke
theils unentgeltlich, theils gegen geringe Vergütung verpflegt
werden. Es ſind bereits 48 Diakoniſſen in der Anſtalt ausge-
bildet worden. Dieſelben haben in mehr als 100 auswartigen
Familien Kranke gepflegt, 14 haben die Pflege in auswartigen
Hoſpitaälern, in Elberfeld, Barmen, Frankfurt, Kirchheim
bei Stuttgart, Kreuznach und Saarbrucken ubernommen, 5
Diakoniſſen ſind gegen Pfingſten d. J. nach Berlin in die Cha
rite zur Pflege weiblicher Kranken abgegangen und daſelbſt den
13. Juni angekommen, 2 ſind im evangeliſchen Aſyl fur weib-
liche entlaſſene Strafgefangene und eine im evangeliſchen Wai
ſenhauſe hierſelbſt thaätig. Jn dem Krankenhauſe der Anſtalt
ſind über 740 Kranke aller Konfeſſionen gepflegt worden von

denen die meiſten geneſen entlaſſen werden konnten. Die geifſt-
liche Pflege der Kranken wird von dem evangeliſchen Pfarrer
Fliedner und von dem katholiſchen Pfarrer Reistor hier-
ſelbſt beſorgt. Außerdem iſt mit der Diakoniſſen- Anſtalt ein
Seminar fur Kleinkinder Schullehrerinnen und eine Klein-
kinder Schule verbunden. Jn dem Seminare und der Uebungs-
ſchule ſind bereits 126 Kleinkinder Schullehrerinnen ausge
bildet worden, wovon gegen 80 an verſchiedenen Orten Deutſch
lands, Hollands und der Schweiz thatig ſind, 2 ſind Waiſen
Pflegerinnen geworden, 2 ſind Aufſeherinnen in den Magda
lenenſtiften zu Berlin und Hamburg, 2 ſind als Gehuülfinnen
von Miſſionairen nach Borneo abgegangen. Ferner iſt mit
der Diakoniſſen- Anſtalt ein Aſyl fur weibliche entlaſſene Straf
gefangene, welche nicht ſogleich ein paſſendes Unterkommen
finden konnen, verbunden. Sie erhalten in der Anſtalt unent
geltlich Koſt, Logis und Kleidung, dabei Gelegenheit ſich fur
paſſende Dienſte in allen Arbeiten zu vervollkommnen, worauf
ſie bei chriſtlichen Herrſchaften in Dienſt gebracht werden.
89 ſolcher Pfleglinge ſind bis jetzt in der Anſtalt geweſen. Von
den 84 daraus entlaſſenen ſind die meiſten auf einen beſſeren
Lebensweg gebracht worden. Endlich gehört zu der Diako-
niſſen- Anſtalt auch noch ein Waiſenhaus, in welchem Waiſen
Pflegerinnen ausgebildet werden. Ueber alle dieſe Anſtalten
geben die ſechs gedruckten Jahresberichte nähere Auskunft.
Der verdienſtvolle Grunder und Vorſteher aller dieſer Anſtal
ten iſt der evangeliſche Pfarrer Fliedner hierſelbſt. Die Ko
ſten dieſer Anſtalten, welche ohne alle Fonds ſind, wurden
bisher blos durch freiwillige Gaben von Menſchenfreunden be
ſtritten. Zufolge des vor kurzem erſchienenen ſechsten Jahres
berichts betrug die Einnahme an Geld in dem verfloſſenen
Jahre 9929 Rthlr. 11 Sgr. 9Pf., die Ausgabe aber 9997 Rthlr.
23 Sgr. 10 Pf. Jhre Majeſtäten der König und die Königin
von Preußen haben Jhre huldreiche Theilnahme an dieſen
Anſtalten ſchon auf vielfache Weiſe bewieſen und beabſichtigen
eine ähnliche große Diakoniſſen- Anſtalt zur Bildung evange
liſcher Pflegerinnen fur die öſtlichen Provinzen in Berlin zu
errichten. Se. Majeſtät der König hat 11,300 Rthlr. zum
Bau eines neuen Hauſes fur die Zwecke der hieſigen Anſtalt
als zinsfreies Darlehen Allergnädigſt bewilligt. Die Anſtalt
genießt für Briefe unter Kreuzband, Geldſendungen und Pa-
kete bis 10 Pfd. unter der Rubrik Angelegenheiten der
rheiniſch weſtphäliſchen Diakoniſſen-Anſtalt“ und der Adreſſe
des Pfarrers Fliedner Porto- Freiheit im Umfange der preu
ſiſchen Monarchie.

Frankfurt a. M., d. 15. Juli. Die Kornernte iſt
uberall im Gange und von der Witterung begunſtigt, da auf
öftere Gewitterregen immer wieder Hitze eintritt. Alle Getreide
arten werden reichlich geerntet und die Getreidepreiſe gehen
raſch zuruck, naturlich auch die Brodpreiſe. Nur die Fleiſch-
preiſe halten ſich noch hoch.

Rußland und Polen.
Aus Warſchau wird gemeldet, daß bereits ernſtliche

Vorbereitungen zur Wiederaufnahme des großen Krakauer



Eiſenbahnbaues getroffen werden, und daß die Verwendung
beträchtlicher Militairkräfte keinem Zweifel mehr unterliege.

ESpanieng.
Madrid, d. 8. Juli. Das Herannahen Aſpiroz's

und Narvaez's ſetzt die hieſigen Behörden in große Unruhe.
Bereits werden Maßregeln ergriffen, um Madrid gegen einen
Handſtreich zu ſichern. Die ganze Stadt wird zu dieſem Be-
huf in Militairdiſtrikte eingetheilt, und alle Maänner von 18
bis 60 Jahren ſollen zu den Waffen gerufen werden. Außer-
dem erwartet man, daß Madrid, wenn die Jnſurgenten noch
naher kommen ſollten, in Belagerungszuſtand werde erklart
werden.

(Paris, d. 15. Juli.) An der heutigen Boörſe erzahlte
man, daß Madrid nach Berichten aus dieſer Stadt vom
9. Juli, durch die anruückenden Truppen der Jnſurgenten be-
droht, in großer Aufregung ſei, daß Espartero in Ocanna

9 Leguas von Madrid von allen Seiten eingeſchloſſen,
abzudanken und ſich nach Havana zuruückzuziehen vorgeſchlagen
habe, daß jedoch die Erbitterung gegen ihn zu groß und ſeine
Freiheit, ja ſelbſt ſein Leben bedroht ſei. Die unter der Lei-
tung der Herren Marliani, Calatrava und Ferrez in
Madrid gebildete Hülfsjunta erinnert ſtark an die Pariſer Kom-
mune von 1793 und ſcheint zu den außerſten Gewaltmaßregeln
entſchloſſen. Von ihr ruhrt auch die Unterdrückung der Oppo-
ſitions- Journale und das gegen Frankreich gerichtete Manifeſt
des Ayuntamiento her.

Vermiſchtes.
Paris, d. 13. Juli. Es iſt bekannt, daß das Haus in

welchem der Herzog von Orleans nach ſeinem unglucklichen
Fall die letzten Athemzuge aushauchte, auf koöönigliche Koſten
dem Inhaber abgekauft und abgetragen wurde, um durch eine,
des Andenkens an den verewigten Prinzen wurdige Gedächt-
nißſtätte erſetzt zu werden. Die auf dieſem Platz erbaute,
nach dem Vornamen des Herzogs benannte Ferdinands- Kapelle
und dem Heiligen dieſes Namens geweiht, iſt jetzt vollendet.
Zur Grundlage des Bauplans hat man die Form des griechi-
ſchen Kreuzes gewählt. Den obern Theil deſſelben nimmt der
Hauptaltar ein, welcher der Jungfrau Maria gewidmet iſt.
Hinter dieſem Alter gelangt man in die außerhalb des Kreuzes
ſich befindende Sakriſtei hinab. Die rechte Seite des Kreuzes
bildet eine dem heiligen Ferdinand gewidmete Kapelle, und im
Jinken Flugel befindet ſich eine Statue des Prinzen in ſeiner
Generals- Uniform und in der Lage, in welcher er geſtorben.
Zu Häuptern der Statue iſt ein knieender, betender Engel an
gebracht, aus Marmor gearbeitet ein Werk der auch ſo fruh
verſtorbenen Prinzeſſin Marie. Die ſchlafende Geſtalt des
Prinzen iſt von Triqueti nach Ary Scheffers Zeichnung an
gefertigt. An der Vorderſeite des Sarkophags hat der Kuünſt-
ler einen Genius in ſchmerzvoller Haltung dargeſtellt, als Bild
des uber den erlittenen Verluſt klagenden Frankreichs. Der
Genius halt eine Urne, und zu ſeinen Fußen iſt die franzoſiſche
Fahne ausgebreitet. Der untere Theil und die Mitte des Kreu-

ſind fur die Leidtragenden beſtimmt. Der eingeſchloſſene
aum um die Kapelle iſt mit Baäumen bepflanzt und in der

Mitte eine Paſſage fur die Abfahrt der Wagen vorbehalten.
Vor der Kapelle befindet ſich eine Wohnung fur den dienſt-
thuenden Geiſtlichen, nebſt Salen fur die religioöſen Feierlich
keiten denen dies Denkmal gewidmet jſt.

Fonds- und Geld Conurs.
Berlin den 16 Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.ds. f. SFonds Brief. Geld. Actien Brief. Geid. Gem.
St. Schloſch. 3/, 104 [1037/ Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 144 143Oblig. 30. 4 103 do. do. P. Obl 103
Präm. Sch.d. Magd eeipz 171 170/2Scehandl. 89 do. do. P Obl.) 4 104 103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1147 àSchldoſchr. 3/, 102 do. do. P. Obl 4 1103 1479,
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 842 384Oblig. 31/, 103 do. do. P. Obi.! 4 958
Oanz. do. in Rheiniſche s 77 76Th. 48 do. do. P. Obl. 4 968 96Wſtpr. Pfbr. 3/,102 WWBerl. Frankf. s 128 127
Grßh. Poſ. do. 4 1106 do. do. P. Obl.) 4 1103),
do. do. 3 1101 Ob. Schleſ. 4 1143/, 113),

Oſtpr. Pfbr. 3/, 1032/, B. Stett. Lt. A 113
Pomm. do. 3 103 jſdo. do. Lt. B. 1113
Kur u. Nm. do. do. abgeſt ee Frdrchsd'or. 137/ 13/Schleſ. do. 3 102 102 And. Goldm. 12 e

à 5 Thlr. 112, 1
Dwconto. l 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geklde.
Magdeburg, den 19. Juli. (Nach Wiſfſpeln.)

Weizen 49 51 GerſteRoggen 48 Hafer 27
Waſſerſtand zu Halle

am 20. Juki.
Oberhaupr 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Juli Nr. 7 and 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19 bis 20. Juli.

Jm Kronprinzen Die Hrry. Kaufl. Schöneck a. Berlin Merſebur
ger a. Leipzig, Baltz u. Steindorf a. Magdeburg, Mo witz a. War-
ſchau. Hr Mechan Hamann u Hr. Bäckermſtr. Hamann a. Leipzig
Hr. Kreisſekr. Scholtz a Meſeritz. Hr. Rentier Albrecht a. Mecklen
burg. Hr. Komm.- Rath Wolff a. Erfurt. Hr. Stud. med. Jecob
a. Salzwedel. Hr. Rendant Luderitz a. Dresden. Hr. Ockon. Jnſp.
Kellermann a Chemnitz. Hr. OAmtm. Mohrhagen a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr Kammerger.-Rath v. Heydebreck a. Berrin Jhre
Erl. die Frau Gräſin Stolbverg-Stolberg a. Stolberg. Die Hrru.
Dr. med. Harniſch a. Magdeburg Wöldling a. Weißenfels. Hr.
Bergamts- Aſſeſſor Weidener a. Eisleben. Hr. Partik. Bukiſch u. die
Hrrn. Brauereibeſ. Biſchoff u. Männchen a. Breslau Die Hrrn Kaufl.
Bielau a Rhevdt, Poſen a Offenbach, Gräger a. Mühlhauſen,
Weber a. Jſerlohn, Weſtphal u Meyer a. Magdeburg, Wolf a. Ham
burg, Niemann a. Hannover, Müller a. Dresden.

Goldnen Ring: Hr. Dir v. volleven a. Stettin. Hr. Prem.-Lieut.
Geier a. Koblenz. Hr. Pred. Schulze a. Großbeeren Hr. Lehrer
Bach a. Magdeburg. Die Hrru. Kaul Fuhrmann a. Aſchersleben,

Zecker u. Oſterow a. Berlin.
Golduen Löwen Die Hrrn Kaufl. Gröbe a. Altenburg Lickfett a.

Danzig, Schäfer a Leipzig. Frau Bürgermſr. Gieſe a. Wittenberg.
Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Schirmer a. Kreya. Hr. Schichtmſtr.

Müller a. Pöhla. Hr. Kaufm. Schachno a. Eckartsberga. Hr.
Gaſtw. Lehmann a- Hettſtedt.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Ufer a. Chemnitz Döring a.
Magdeburg, Seidel a. Zittau, Lehmann a. Dresden. Die Hrrn. Fa
brik. Reinhardt a. Jeßnitz Schernkauf a Stettin. Hr. Gutsbeſ.
Hellman a. Braunſchweig ßZur Eiſenbahn Hr. Hauptm. v. Biolke a. Münſter. Hr. BeuJn
genteur Hertel a Bottzenburg. Die Hrru. Gutsbeſ. v. Lützow u.
v. Bernhauſen a. Mecklenburg.
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